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1. Situation und Massnahmen in 
der Schweiz  



Strukturdaten zum schweizerischen 
Arbeitsmarkt 
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Erwerbstätigkeit (Q2-2011) Schweiz EU-15 

Erwerbsquote 15 – 64 AJ 83% 73% 

Erwerbsquote  50 – 64 AJ 78% 64% 

Erwerbsquote Frauen 15 – 64 AJ 77% 65% 

Erwerbslosenquote 3.6% 9.3% 

Beschäftigungsgrad (Q4-2011) Total Männer Frauen 

Vollzeit (90 – 100%)  67% 87% 43% 
Teilzeit (50 – 89%) 18%  8% 30% 
Teilzeit (< 50%) 15%  5% 27% 
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  Starke Technologie- und Finanzbranchen und starke 
Präsenz von Global-Playern und Headquarters 

  Zwang des Hochlohnlands Schweiz zur Tätigkeit im  
«Premium»-Bereich 

  Zunehmende Nachfrage nach (hoch-)qualifizierten 
Arbeitskräften und Spezialisten 

  Zunehmende Nachfrage nach medizinischem, Pflege-  
und Betreuungspersonal 

  Stagnierende Nachfrage nach weniger qualifizierten  
und stark physisch belastbaren Arbeitskräften 
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Arbeitsmarkt-Trends: Nachfrage  



  Beschränktes inländisches Angebot in verschiedenen Segmenten; 
permanenter Fachkräftemangel 

  Zunehmende Bedeutung der Zuwanderung zur Schliessung der 
inländischen «Angebotslücke» 

  Steigende Erwerbsbeteiligung der Frauen 

  Steigende Qualifikation der Arbeitnehmenden, v.a. der Frauen 

  Bessere (relative) Gesundheit der älteren Arbeitnehmenden 

  Qualifikationsdefizite der älteren Arbeitnehmenden 

  Demografische Veränderungen 
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Arbeitsmarkt-Trends: Angebot 



Zunahme der Beschäftigten Q4/2000 – 
Q4/2012 
(Quelle: Beschäftigungsstatistik BESTA) 
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Zunahme Erwerbstätige nach Berufen Q2/2000 – Q2/2012 
(Quelle Erwerbstätigenstatistik ETS) 
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Bildungsniveau 25-64-jährige; Anteile in%; 
2000 – 2060  
(BfS mittleres Szenario) 
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Ausländeranteil an der 
Erwerbsbevölkerung in % 
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Zunahme der Erwerbstätigen aus EU-15/ 
EFTA-Staaten 2003 � 2011 nach Berufsgruppen 
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Bildungsstand Erwerbstätige aus EU-27 im Q2/2011 
nach Einwanderungsjahr 

Quelle: Observatoire 2012 



  Rekrutierungsschwierigkeiten bei qualifizierten Arbeitskräften 
gemäss Beschäftigungsbarometer (BfS) 2013 – Q2: 
- Total:     30.4% 
 
- 2. Sektor:     36.3% 
  - Uhren/Datenverarbeitung:   46.4% 
  - Maschinenbau:   44.3% 
 
- 3.Sektor:     28.4% 
  - Information/Kommunikation  44.3% 
  - Finanzen und Versicherungen  44.6% 

  IT: Bis 2020 Fachkräftemangel von 25’000 Personen 

  Gesundheitsberufe: Bis 2020 zusätzlicher Personalbedarf von 
mindestens 25’000 Personen 

  MINT-Berufe: Fachkräfte im März 2009: 14’100 (Quelle: BASS) 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) 
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Aussagen zum Fachkräftemangel in der 
Schweiz 



Quelle: Medienmitteilung des BfS vom 29.8.2013 
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Entwicklung der Schwierigkeiten bei der 
Rekrutierung von gelerntem Personal 
(gewichtet nach Anzahl Beschäftigten; Quelle: BfS) 
 



  (Höher-)Qualifizierung entsprechend dem Bedarf 
der Arbeitswelt 

  Förderung von Innovation zur Entschärfung von 
Fachkräfteknappheit 

  Ausschöpfung des Potentials älterer 
Arbeitnehmender (gute Voraussetzungen zur 
Erwerbstätigkeit bis zur Pensionierung und darüber 
hinaus) 

  Ausschöpfung des Frauenpotentials  
(Vereinbarkeit Beruf und Familie) 

  Sicherung der Arbeitskräfte-Zuwanderung  
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Schwerpunkte CH-Fachkräftestrategie 



  Fortsetzung der Arbeitsmarkt-Öffnung gegenüber der 
EU 
(Grundlegend:  
Vergleichbarkeit der Qualifikationen = Q4europe) 

  Fortsetzung der Zuwanderungsregelung für Angehörige  
von Drittstaaten 

  Bessere Bewirtschaftung der Drittstaatenkontingente 
  Vermeidung von überschiessenden Flankierenden 

Massnahmen 
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Sicherung der qualitätsorientierten 
Immigration 



2. Weltweite Trends 



Fachkräftemangel in der OECD 
Prozent der Arbeitgeber, mit Rekrutierungsschwierigkeiten (2010/2011) 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 

JPN 
IND 

BRA 
USA 
TUR 
SUI 

MEX 
GRE 
GER 
BEL 
CDN 

ITA 
AUT 
CHN 
F RA 
NED 
SWE 
GBR 

FACHKRÄFTEMANGEL - EUROPA IM WETTSTREIT UM 
DIE BESTEN LEUTE 

1
9 



  Lebenserwartung – Fertilität – Migration 

  Weltbevölkerung: 7 Mia. 2012, 8 - 10 Mia. 2050; 
Anteil über 60: 800 Mio. 2012, 2 Mia. 2060 (Quelle: 
Unstat) 

  2050: Kein EU-Land mehr unter Top 15 bezüglich 
Bevölkerung; ausser USA keine heutige 
Industrienation mehr; mit Abstand am 
bevölkerungsreichsten: China und Indien 

  massive Auswirkungen insbesondere auf 
Gesundheitswesen, Arbeitsmärkte und Sozialwerke 
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Demografischer Wandel als weltweiter 
Megatrend – 3 Treiber (EU 2012) 



  Viele Stellen bleiben unbesetzt, weil qualifiziertes Personal 
fehlt.  

  Viele Menschen sind arbeitslos, weil sie zu wenig oder nicht 
richtig qualifiziert sind. 

  «Skills has become the global currency of the 21st century» 
(OECD) 

  Aber es müssen die richtigen Kompetenzen am richtigen Ort  
zur richtigen Zeit sein. 
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Das weltweite Arbeitsmarktparadox und seine Auflösung 



Back-up  
Massnahmen Fachkräftestrategie CH 



Arbeitskräftereserven gemäss Fachkräfte-Initiative WBF 
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Potenzial-Gruppe 100% VZÄ 20% VZÄ 

Nichterwerbstätige / erwerblose Jugendliche (< 25 AJ) 
Aktivierung & Ausbildung 

171’000 34’000 

Nichterwerbstätige Erwachsene ohne Sek II 
Aktivierung und Nachbildung 

164’000 33’000 

Nicht- und Teilzeiterwerbstätige mit mind. Sek II 
Aktivierung 

743’000 149’000 

Arbeitnehmer > 55 AJ 
Aktivierung 

420’000 84’000 

Arbeitnehmer 65+ 
Aktivierung 

12’000 

Total 312’000 
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  Treiber: Technologischer Wandel, Auslagerungen, 
Kundennähe 

  Abstimmung auf Arbeitsmarktbedürfnisse 
•  Vermittlung zukunftsfähiger Inhalte 
•  Förderung der Beschäftigungsfähigkeit  

  Entwicklung der höheren Berufsbildung 
•  Qualifikationen international aufzeigen (Transparenz) 
•  Systematisches, aber subsidiäres finanzielles Engagement  

der öffentlichen Hand  

  Weiterbildung optimieren (Rahmenbedingung, E-Learning; 
Massiv Open Online Courses: MOOC) 
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(Höher-)Qualifizierung:  
Grundbildung, Weiterbildung, 
Neuqualifikation   



  Design von Frauenlaufbahnen mit höheren 
Beschäftigungs-graden 

  Familienfreundliche Arbeitsbedingungen  
(flexible Arbeitszeiten, flexible Arbeitsorte,  
Gleichbehandlungbei Anstellung, Weiterbildung, 
Beförderung) 

  Familienergänzende Kinderbetreuung  
(Private und öffentliche Hand) 

  Abbau negativer finanzieller Anreize  
(u.a. Besteuerung Zweiteinkommen) 
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Ausschöpfung des Frauenpotenzials 



  Erwerbsorientierte Anreize im System der Altersvorsorge 
(Vorbezug, Aufschub Altersleistungen in der 2. Säule) 

  Flexible Pensionierungs-Lösungen 

  Altersneutrale Rekrutierung/Freisetzung und 
Arbeitsbedingungen 

  Altersgerechte Arbeitsplätze/Arbeitsorgansiation/Arbeitszeit 

  Flexible Pensionierungslösungen 

  Pflege der Arbeitsmarktfähigkeit: «Gesunde und sinnvolle» 
Arbeit 

  Weiterbildung / Höherqualifizierung auch älterer Mitarbeitenden 
und auf allen Stufen. 
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Ausschöpfung des Potenzials älterer Arbeitnehmender 



Q4europe – mit europäischen 
Bildungspraktikern entwickelt 
Gregor Saladin,  
Direktor der Schweizerischen Metall-Union und 
Vorsitzender der Bildungskommission der Europäischen 
Metall-Union 



•  Die Wirtschaft ist stark internationalisiert globalisiert 

•  Demografischer Wandel ist im Gang 

•  Wettbewerb um Talente wird sich national und 
international verschärfen. 

•  Optimaler Skill Mix ist entscheidend für die Produktivität. 

•  Neue Lösungsansätze sind nötig um Ressourcen 
zugunsten der Wirtschaft bereitzustellen. 

Fachkräftemangel, was tun? 



•  Erhöhte Mobilität der Fachkräfte nimmt zu 

•  Vergleichbarkeit und Transparenz für Arbeitgeber wird  
immer wichtiger 

•  Mögliche Instrumente zum Vergleich 

•  Nationaler Qualifikationsrahmen 

•  Verbindung zur EU-Systematik über den europäischen 
Qualifikationsrahmen (EQF) 

Fachkräftemangel, was tun? 



Reicht uns das wirklich? 

•  Was kann die Person wirklich aufgrund des  
Abschlusses? 

•  Welche Kompetenzen / Erfahrung bringt sie wirklich mit? 

•  Wer bestätigt das? 

•  Wie finde ich diese Fachperson? 

•  Wie kann sich die Fachperson präsentieren? 
 



Q4europe ist die erste europaweite Online-Plattform, die 
die Entwicklung, Förderung und Suche von qualifizierten 
Fachkräften konkret unterstützt – in jeder Branche, auf 
nationaler wie auf internationaler Ebene. 

 

 

Europa auf einer Plattform 





Ihr Verband: Profil 



Ihr Verband: Berufe 



Ihr Verband: Qualifikationen 



•  können mit Q4europe die persönliche Entwicklung und 
Karriere gezielter planen und dokumentieren. 

•  kennen ihre Stärken und ihr Können aus der Sicht der 
Arbeitgeber.  

•  haben bei einem Wechsel bessere Chancen, das für sie 
optimal passende Unternehmen zu finden, in ihrem Land 
oder in Europa.  

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 



Ihr elektronisches Dossier: Profil 



Ihr elektronisches Dossier: Lebenslauf 



Ihr elektronisches Dossier:  
Qualifizierungen 



Nutzen Sie die Möglichkeit: 
Die Qualifizierung als Diagramm 



Nutzen Sie die Möglichkeit: 
Ihren neuen Arbeitgeber zu finden 



•  präsentieren sich und ihre Jobangebote bei Q4europe.  
Mit ihrer Präsenz zeigen sie, dass sie die Entwicklung ihrer 
Mitarbeitenden gemäss neuesten Standards angehen.  

•  haben Zugang zu den Qualifikationstools und können 
diese für die Personalführung aller Mitarbeitenden 
einsetzen.  

•  haben es mit Q4europe einfacher, Mitarbeitende zu 
selektieren, zu fördern, zu entwickeln und zu führen.  
Damit steigt die Kompetenz der Fachkräfte einer Firma – 
was sich wiederum auf die Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens positiv auswirkt.  

Unternehmen 



Ihr Unternehmen: Profil 



Ihr Unternehmen: 
Qualifizieren Sie Ihre Mitarbeitenden 
anfragen 



Ihr Unternehmen: 
Finden Sie Ihren Fachmann 



Einfach abonnieren 



•  Unterstützung der Mitgliedsbetriebe / Nutzen 
•  Sinnvolle Massnahme zur Minderung des 

Fachkräftemangels 
•  Minimale Kosten mit grosser und rascher Wirkung 
•  PR-Wirkung für die Branche / Marketing 
•  Branchenauftritt international 
•  Auswertungen zur Weiterentwicklung von 

Bildungsprogrammen 
•  Konkretisierung / Ergänzung des EQF-Systems 

Fachkräftmangel, was tun? 
 



Es ist eine differenzierte Preisgestaltung pro Verband und Beruf vorgesehen: 
 
Eintrittsgebühr:  Grundgebühr             Euro    5‘000.-- 

   Pro 500 Mitgl.            Euro       500.-- 
   Jedoch max.          Euro  10‘000.-- 

 
Jahreslizenz:         Minimalbeitrag bis 1000 Mitglieder   Euro    2'000.--   

   Pro weitere 500 Mitglieder          Euro       500.--   
   nicht  für europäische Verbände     
  

Ab 10 Berufsprofilen, pro zus. Beruf            Euro       200.--  
    Jedoch total max.           Euro 10‘000.— 
              inkl. Vereinsmitgliedschaft Q4europe 

 
Mitglieder europäischer Verbände erhalten 25 % Rabatt auf die Jahreslizenz 

Preisgestaltung Verbände 



Grundgebühr für 1. Jahr / Firmeneintrag (einmalig) 

•    Euro  300.–  für Nichtmitglieder eines Verbandes 
•    Euro  200.–  für Verbandsmitglieder der   

  Mitgliederverbände von Q4europe 

            
Gebühr für jedes weitere Jahr (wird automatisch erneuert) 

•    Euro 100.–  für Nichtmitglieder 
•    Euro   50.–  für Mitglieder   

 

Preisgestaltung Unternehmen 



•  Massive Kostensenkung bei der Personalsuche 
•  Ein einziges Stelleninserat kostet mehr als das 

Zehnfache der Registraturkosten für ein Jahr! 
•  Unternehmer wissen, welche beruflichen 

Kompetenzen die Bewerber ausweisen. Also keine 
Katze im Sack!! 

•  Direkte Berufskontakte in der eigenen Branche 
•  Q4europe wird als Nebeneffekt zum 

Branchenverzeichnis 

Warum soll sich ein Unternehmer 
registrieren? 
 



•  Hilfsmittel für Lohn- und 
Leistungsbeurteilungsgespräche  

•  Einheitliches Qualifikationssystem als 
Führungsinstrument sofort verfügbar 

•  aufgrund konkreter, messbarer Fakten wird die 
individuelle Lohngestaltung möglich 

•  Arbeitszeugnisse werden einheitlicher und 
aussagekräftiger mit Kompetenzen 

•  Einfaches Instrument zur Personalförderung 
•  Dank des Qualifikation ist Weiterbildungsbedarf  

rasch erkennbar 

Warum soll sich ein Unternehmer 
registrieren? 
 



•  Europaweite / weltweite Öffnung 
•  Verlinkung mit der eigenen Homepage problemlos 
•  Keine laufende Aktualisierungsaufwände, da nur 

eine Profilseite 
•  Dokumente (Firmenporträt) können auch in 

Q4europe rasch abgelegt werden 

•  Stelleninteressierte erhalten rasch einen Eindruck 
über die Firma 

•  Q4europe wird zum Imageträger für die eigene 
Firma 

Warum soll sich ein Unternehmer 
registrieren? 
 



•  Keine zusätzlichen Werbekosten  
•  Zusätzliche Präsenz ohne Insertionskosten 
•  Ganzjahresauftritt in einem Netzwerk von 

Berufsfachgruppen 

•  Kommunikationsinstrument auch unter 
Unternehmern 

•  Sie finden Ihren Berufskollegen, vielleicht auch  
als Zusammenarbeitspartner 

Warum soll sich ein Unternehmer 
registrieren? 
 



 
 www.q4europe.eu 



•  Der Kompetenzennachweis für jede 
Berufsfachperson 

•  Das Instrument für die berufliche Laufbahnplanung 
und Weiterbildung 

•  Das Kompetenzenmanagement und 
Qualifikationssystem für Unternehmer 

•  Die Jobbörse der Branchen 

•  Das Kompetenz-Netzwerk für alle Berufe 



Q4europe – Organisation und 
Wachstum 
Olivia Koller,  
Geschäftsführerin Q4europe und 
Projektleiterin Betriebswirtschaft der Schweizerischen 
Metall-Union 



•  Sicherstellung der Kontinuität von Q4europe.eu 

•  Verbände / Berufe kommen auf Q4europe.eu und 
werden Mitglied 

•  Wartung und Entwicklung der Plattform 

•  Finanzielle Verpflichtungen regeln 

Nachhaltige Führung durch Verein 



Gründungsmitglieder: 

•  Europäische Metall-Union 

•  Bundesverband Metall (D) 

•  Koninklijke Metaalunie (NL) 

•  Schweizerische Metall-Union (CH) 

•  Swissmechanic (CH) 

Aufbau Q4europe 



•  Neue europäische Verbände aus allen Branchen 

•  Neue nationale und regionale Verbände aus Europa 
(alle Branchen) 

•  Verbände: Marketing in der eigenen Branche 
•  Akquisition Mitgliedsbetriebe, Profil zu eröffnen 
•  Motivieren der jungen Berufsleute sich anzumelden 
•  Eigene Bannerwerbung fördern 
•  Medienarbeit  
 

Wachstum 



Q4europe 

Oliver Müller,  
Präsident von Q4europe und  
Direktor der SWISSMECHANIC 
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